
DieHöhenmeter-Challenge
derTrophy ist imHoch
Wer bei derHöhenmeter-Challenge 2500 oder 5000
Höhenmeter sammelt, wird belohnt. Das spornt an.

Fast 40 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer haben bis letzten
Sonntag 2500Höhenmeter ge-
schafft. Sie erhaltenein exklusi-
ves Paar Socken. Von ihnen ha-
ben bereits 13 Teilnehmende
weitergemacht und die 5000-
Höhenmeter-Grenze geknackt,
womit sie sich einen Kapuzen-
pulli sichern. Timo Dainese,
CEOvonZugerbergFinanzund
Initiator des neuenWettkampf-
formats, freut sich, dass die
Challenge erfolgreich gestartet
ist: «Ich bin auch schon zwölf-
malvonAuwaufdenHorbenge-
fahren. Beim erstenMal bin ich
zu euphorisch los und musste
bei der ersten Rampe Lehrgeld
bezahlen. Es wird einem nichts
geschenkt, aber der Rundblick
indieAlpen ist alleMühewert.»

Schonüber
11000Höhenmeter
Jede Trophy-Etappe wird von
einem Verein betreut. Die
Mountain-Etappe von Auw auf
den Horben betreuen die Pau-

werbiker aus Auw. Es erstaunt
darum nicht, dass unter den
Top 10 der Höhenmeter-Chal-
lenge acht Vereinsmitglieder
sind. Mit über 11 000 Höhen-
metern liegt Robert Scherer
deutlich in Führung. Andi Am-
stutz, Etappenverantwortlicher
der Pauwerbiker: «Einen inter-
nenWettkampfhabenwirnicht.
Die Challenge ist für alle Moti-
vation genug, fast täglich auf
denHorben zu fahren.»

Regelmässigunterwegs sind
auchdieMitarbeitendenderZu-
gerbergFinanz.«MeineArbeits-
kolleginnen und -kollegen tref-
fen sich auf den verschiedenen
Trophy-Strecken. In der Ver-
eins-Trophybelegenwirdenelf-
tenPlatz», erzähltDainese.Die
aktuellen Etappen im Stein-
hauserwald und Auw–Horben
enden am nächsten Sonntag,
18.April.Details aufwww.zuger-
bergfinanz-trophy.ch.
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